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Vorwort

Von allen Kunstarten spielt die Musik im Judentum die bedeutendste Rolle. Die 
Entwicklung der Bildenden Künste oder des Theaters wurde durch religiös beding­
te Einschränkungen und vor allem durch das Fehlen materieller Voraussetzungen 
während der häufigen Verfolgungen sowie Wander- und Fluchtbewegungen lange 
gehemmt. Dagegen war die jüdische Musik, die mündlich tradiert wurde und größ­
tenteils eng mit dem religiösen Kultus verknüpft war, stets ein essentieller Bestand­
teil der jüdischen Kultur. Trotz aller historischer Brüche und Katastrophen lässt sich 
eine nahezu zweieinhalbtausend Jahre lange kontinuierliche Entwicklung der jüdi­
schen Musik nachzeichnen. Die jüdische Musik ist daher ein wichtiger Ausdruck 
der jüdischen Identität, ihre unterschiedlichen Formen und Gattungen entsprechen 
dem Pluralismus und Facettenreichtum des jüdischen Lebens.
Die jüdische Musik ist in Europa, Nordamerika und in manchen anderen Weltregio­
nen seit einigen Jahrzehnten Teil eines breiten, stark diversifizierten öffentlichen 
Kulturraums – genauso wie viele andere Elemente der jüdischen Kulturtradition. Sie 
wird im Konzert, unter anderem im Rahmen zahlreicher Festivals jüdischer Kultur 
und Musik aufgeführt, durch Hörfunk, Fernsehen, Tonträger und digitale Medien 
verbreitet und ist Gegenstand wissenschaftlicher Forschung in akademischen Ein­
richtungen. Speziell in Deutschland gibt es inzwischen zwei musikwissenschaftliche 
Professuren, die sich mit jüdischer Musik beschäftigen: 2013 wurde an der Hoch­
schule für Musik Franz Liszt Weimar die Professur für Geschichte der jüdischen 
Musik gegründet und 2015 an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Han­
nover die Professur für „Jüdische Musikstudien unter besonderer Berücksichtigung 
synagogaler Musik“. Lehrveranstaltungen zu jüdischer Musik werden an mehreren 
Universitäten im Rahmen der Jüdischen Studien angeboten, darunter an der Univer­
sität Potsdam, wo jüdische Kantoren ausgebildet werden. Zu erwähnen sind weitere 
akademische oder halbakademische Einrichtungen wie das Jewish Music Research 
Centre an der Hebräischen Universität in Jerusalem, das Europäische Zentrum für 
jüdische Musik und die Villa Seligmann in Hannover, das Ben-Haim-Forschungszentrum 
an der Hochschule für Musik und Theater München oder das Institut Européen des 
Musiques Juives in Paris.
Dem gewachsenen öffentlichen Interesse an verschiedenen Formen der jüdischen 
Musik steht jedoch immer noch ein Mangel an gesicherten Kenntnissen gegenüber, 
mitunter auch althergebrachte, jedoch weiterhin virulente Vorurteile. Jüdische Mu­
sik wird zuweilen als etwas Zweifelhaftes behandelt, als ein Phänomen, dessen 
Existenz erst bewiesen werden müsste. Wenig hilfreich sind Äußerungen wie der 
oft zitierte Spruch von Curt Sachs (1881–1959), der jüdische Musik als „die Musik, 
die von Juden, für Juden und als Juden gemacht wird“ beschrieb.1 Curt Sachs
war zwar ein bedeutender Musikwissenschaftler und Jude, er wurde während der 
NS-Zeit als Jude aus Deutschland vertrieben, doch mit jüdischer Musik hatte er 

1 „That music which is made by Jews, for Jews, as Jews”. Die Definition stammt ursprünglich aus dem Vortrag 
von Curt Sachs beim Ersten Internationalen Kongress Jüdischer Musik in Paris 1957.
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sich nie ernsthaft beschäftigt. Seine Definition ist nicht nur absurd (demnach wäre 
ein Werk jüdischer Musik nicht mehr jüdisch, wenn es von einem nicht-jüdischen 
Interpreten für ein allgemeines Publikum gespielt würde). Der Versuch, ein äußerst 
vielfältiges kulturelles Phänomen auf eine einfache Formel zu reduzieren, ist an sich 
problematisch. Einfache Formeln gibt es weder für das Judentum noch für jüdische 
Musik. Es ist fraglich, ob es überhaupt eine Kultur geben kann, die mit solchen 
Formeln zu erfassen wäre.
Die Unwissenheit verursacht Missverständnisse. Dazu gehört die Vorstellung, dass 
jüdische Musik etwas ganz Besonderes sein müsste, jede Note sollte sich irgendwie 
als „jüdisch“ identifizieren lassen. Jüdische Musik ist aber keine exotische Kultur, 
sondern sogar zu einem beträchtlichen Teil in der europäischen Musik verwurzelt. 
Ähnlichkeiten und Interaktionen mit deutscher, polnischer, russischer oder ukraini­
scher Musiktraditionen sind historisch bedingt. Gleichzeitig sind sie nichts Unge­
wöhnliches. Keine musikalische Kultur der Welt existiert in einem luftleeren Raum, 
fremde Einflüsse und Austausch mit anderen Kulturen sind für jede Tradition ganz 
normal.
Ein weiteres verbreitetes Missverständnis ist die Vermischung der Begriffe „jüdische 
Musik“ und „jüdischer Komponist“. Bei Weitem nicht jeder jüdische Komponist 
schreibt jüdische Musik. Auch nicht alle ungarischen Komponisten waren im glei­
chen Maße wie Béla Bartók oder Zoltán Kodály an der Schaffung ungarischer Natio­
nalmusik interessiert. Es gibt in dieser Hinsicht glücklicherweise keinen Automatis­
mus, und jeder Musiker entscheidet selbst, welche Ausdrucksart ihm am nächsten 
liegt.
Nicht selten wird die ganze Vielfalt der jüdischen musikalischen Kultur auf eine 
einzige Facette reduziert. In der Regel ist es die Klezmer-Musik in ihren heutigen, 
modernen Versionen, die insbesondere in den 1990er- und 2000er-Jahren populär 
wurde und im öffentlichen Raum entsprechend präsent ist. Alle anderen zahlreichen 
Formen und Gattungen jüdischer Musik werden dagegen viel weniger wahrgenom­
men.
Es ist deshalb umso wichtiger, jüdische Musik in ihren vielen Ausprägungen und 
möglichst in ihrer gesamten Bandbreite zu begreifen. Eine solche umfassende Dar­
stellung gab es in der vorliegenden populärwissenschaftlichen Literatur noch nicht. 
Die wenigen existierenden Gesamtdarstellungen der jüdischen Musikkultur wie 
Abraham Z. Idelsohn: Jewish music: Its Historical Development (New York 1929), Aron 
M. Rothmüller: Die Musik der Juden (Zürich 1951), Peter Gradenwitz: Musikgeschichte 
Israels (Kassel 19612) oder Max Brod: Die Musik Israels (Kassel 1976) sind zum Teil 
veraltet und berücksichtigen nicht die Entwicklungen der letzten Jahrzehnte sowie 
den aktuellen Forschungsstand. Vor allem aber wird das transkulturelle Wesen der 
jüdischen Musik in diesen Abhandlungen nur unzureichend beleuchtet.

2 Die überarbeitete englischsprachige Ausgabe: Peter Gradenwitz, The Music of Israel: From the Biblical Era to 
Modern Times, Cleckheaton 1996.

Vorwort

6

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-98858-060-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Die vorliegende Publikation soll daher nicht nur eine Lücke in der Bildungsland­
schaft schließen. Die jüdische Musik wird hier vor allem als ein modernes, inter­
nationales, von Austausch, Offenheit und Diversität geprägtes Phänomen, als Teil 
eines interreligiösen und interkulturellen Dialogs betrachtet. Die Geschichte der 
jüdischen Musik erscheint im breiten kulturhistorischen Kontext und in ihrer engen 
Verflechtung mit anderen Religionen und Kulturen. Zugleich kann sie als Fenster in 
die Welt der jüdischen Kultur im Allgemeinen dienen.
Nicht zuletzt wurde der vielfältige und reichhaltige Beitrag von Frauen zur jüdi­
schen Musikkultur gewürdigt, der bis heute häufig vernachlässigt wird.
In diesem Buch ist der gegenwärtige Forschungs- und Kenntnisstand auf einem 
Gebiet der Musikwissenschaft zusammengefasst, das immer noch einige „weiße Fle­
cken“ aufweist. Unter anderem sind in diese Publikation die Ergebnisse meiner 
eigenen Forschungstätigkeit der letzten 30 Jahre und meine ebenfalls langjährigen 
Unterrichtserfahrungen an der Universität Potsdam und an der Musikhochschule 
Weimar eingeflossen. Gleichzeitig habe ich versucht, neben den Grundkenntnissen 
über verschiedene Bereiche jüdischer musikalischer Kultur auch Anregungen zu ver­
mitteln, die der künftigen Forschung zu den bislang weniger erschlossenen Themen 
dienen könnten.
Diese Publikation ist an Studierende der Fächer Musik, Lehramt Musik, Musikwis­
senschaft, Kulturmanagement oder Jüdische Studien sowie an alle Musik- und Kul­
turinteressierte gerichtet.
Ich danke dem Nomos Verlag für die Anregung zu dieser Publikation, die ausge­
zeichnete Betreuung und das Lektorat. Mein herzlicher Dank gilt außerdem Ulla 
Klingborn (Weimar) und Alice Lackner (Berlin) für ihre Bereitschaft, das Manu­
skript kritisch durchzusehen.
   

Berlin, im Juni 2024, Jascha Nemtsov
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